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Als ich bei meinem Opa war, sah ich auf 
seinem Schreibtisch eine Kette mit einem 
sechseckigen grünen Steinanhänger lie-
gen. Ich habe ihn gefragt, warum die Ket-
te dort liegt und dass ich sie schön � nde. 
Mein Opa antwortete, das ist eine ganz 
besondere Kette mit einem Kraftstein. Ich 
habe mir seine Bücher über Heilstein an-
gesehen und später einen Vortrag für den 
Unterricht erarbeitet. So ist auch mit ihm 
zusammen dieser Artikel entstanden.

Schon im alten China, Ägypten und 
dem römischen Reich wurden Kraftsteine 
als Glücksbringer und als Heilmittel bei 
Beschwerden und Krankheiten eingesetzt. 
Grigori Petrowitsch Grabovoi sagt: „Ba-

sierend auf dem Wissen um Zahlen und 
Steine, können wir Krankheiten vorbeu-
gen und heilen, auch solche, die noch als 
unheilbar gelten. Dies auf der Ebene des 
Bewusstseins und der lebendigen Elemen-
te der Welt.“
Heilsteine sind natürliche mineralische 

Kristalle, die für ihre heilenden Eigen-
schaften geschätzt werden. Sie variieren in 
ihrer Zusammensetzung, Farbe, Größe, 
Leuchtkraft und Struktur.
Jeder Stein hat eine einzigartige Schwin-

gung oder Frequenz, die mit dem 
menschlichen Energiefeld interagiert. Es 
ist jedoch wichtig zu betonen, dass die 
Wirkung von Heilsteinen wissenschaft-
lich nicht bewiesen ist und sie nicht als 
Ersatz für medizinische Behandlungen 
betrachtet werden sollten.

1. Rosenquarz – Der Stein für Liebe 
und gute Gefühle

Der Rosenquarz ist zart rosa und sieht 
sehr schön aus. Man sagt, er bringt 
Liebe, hilft gegen Streit und macht das 
Herz warm und fröhlich. Er kann dich 
ruhiger machen und dafür sorgen, dass 
du dich geliebt fühlst. Viele Menschen 
legen ihn in ihr Zimmer oder tragen ihn 
als Kette, damit die Liebe und Harmonie 
spürbar werden.
Anwendung: Als Schmuck oder Deko 

im Zimmer – das bringt eine gemütliche 
und liebevolle Stimmung.

2. Bergkristall – Für Klarheit im Kopf
Der Bergkristall ist durchsichtig und 

glitzert. Er wird auch „Meisterheiler“ ge-
nannt. Viele glauben, er hilft, klarer zu 
denken und ruhiger zu werden. Wenn 
man Sorgen hat, soll er helfen, diese los-
zulassen. Manche sagen, er kann auch 
beim Lernen helfen oder bei Bauchweh.
Anwendung: Als Anhänger, in der Hosen-

tasche oder beim Meditieren – also wenn 
man sich konzentriert und zur Ruhe 
kommen will.

3. Amethyst – Der Traumstein
Der Amethyst ist lila und sieht magisch 

aus. Er soll gegen Albträume helfen und 
für einen ruhigen Schlaf sorgen. Manche 
glauben, dass er schlechte Gedanken ver-

treibt und das Herz beruhigt. Außerdem 
soll er helfen, sich selbst besser zu verste-
hen – also wenn man traurig ist oder sich 
unsicher fühlt.
Anwendung: Als Stein unters Kopfkissen

oder in der Nähe des Betts. 
Rosenquarz, Bergkristall und Amethyst 

werden auch zur Wasserbelebung einge-
setzt. Durch die übertragene Schwindung 
der Steinkristalle schmeckt das Wasser da-
nach besser. 

4. Jade – Mein Lieblingsstein
Ich habe eine Jade als Kettenanhänger! 

Sie ist grün und soll Glück, Gesundheit 
und Ruhe bringen. Manche nennen sie 
auch den „Wohlfühlstein“. Sie hilft, wenn 
man nervös ist oder Angst hat. Ich trage 
sie gern, weil ich mich dann sicher fühle.
Anwendung: Als Kette oder Glücksbrin-

ger in der Tasche.

5. Calzedon – Für Mut und klare Worte
Der Calzedon ist hellblau bis grau. Er 

soll Mut machen und dabei helfen, besser 
zu sprechen – zum Beispiel bei Referaten 
in der Schule. Er stärkt das Vertrauen in 
sich selbst und kann auch gegen Hals-
schmerzen helfen.
Anwendung: Als Kette oder kleiner 

Stein in der Tasche – gut bei Reden oder 
Klassenarbeiten.

6. Bernstein – Der Sonnenstein
Bernstein ist goldgelb und entsteht ei-

gentlich aus Baumharz. Er leuchtet schön 
und viele sagen, dass er gute Laune bringt. 
Er soll fröhlich machen, Schmerzen 
lindern und bei Rückenschmerzen helfen. 
Früher wurde er in der Familie weiterge-
geben – wie ein Schatz.
Anwendung: Als Kette oder Hand-

schmeichler – besonders schön bei Son-
nenschein.

7. Roter Jaspis – Für Mut und Energie
Der rote Jaspis sieht aus wie roter Zie-

gelstein. Er soll Mut machen, beim Ler-
nen helfen und sogar dabei, sich Träume 
besser zu merken. Mein Opa sagt, er hilft, 
wenn man Herzklopfen hat – er legt ihn 
dann aufs Brustbein.
Anwendung: Als Scheibe zum Au� egen 

oder kleiner Talisman – gut bei Aufregung 
oder zum Träumen.

Natürlich gibt es auch noch andere Stei-
ne, die euch helfen können, euren Körper 
zu stärken. Um die Wirkung der Steine 
zu verbessern, kann man sie gut unter 
� ießendem Wasser reinigen, ein paar 
Stunden ins Sonnenlicht legen oder auf 
dem Doppelspiral-Energie-Untersetzer 
von meinem Opa drei Minuten au� aden. 
Manche Steine laden sich aber auch ge-
genseitig auf. 
Ich ho� e, ich habe euer Interesse an den 

Heilsteinen geweckt. 

Mehr Informationen � ndet ihr bei Werner 
Kühni und Walter von Holst: Enzyklopädie 
der Steinheilkunde, AT Verlag Aarau und 
München 2009 sowie Dr. Flora Peschke-
Böhmer: Heilung durch die Kraft der Stei-
ne, Ludwig Verlag München 1999
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